
FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Krankentransporte: (09 41) 19 222
(09 41) 19 777

GiftnotrufMünchen: (089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel.-Nr. 116 117
Notdienstapotheken, nördlicher und östlicher
Landkreis: Barbara-Apotheke, Maxhütte-Haidhof,
Tel. (0 94 71) 2 01 50 und Schloss-Apotheke, Fal-
kenstein, Tel. (0 94 62) 2 04.
Westlicher Landkreis: Hauser-Apotheke, Beratz-
hausen, Tel. (0 94 93) 9 00 99.
Südlicher Landkreis: Burg-Apotheke, Bad Abbch,
Tel. (0 94 05) 22 44 und Adler-Apotheke, Neutraub-
ling, Tel. (0 94 01) 10 54.

. REGENSBURG. ZumviertenMal ehr-
te Landrätin Tanja Schweiger Betriebe
und Unternehmen aus Stadt und
Landkreis Regensburg für ihre famili-
enfreundliche Personalpolitik mit ei-
nem Qualitätssiegel und einer Urkun-
de. 2015 startete die Initiative „Beruf
und Familie. Geht gut bei uns!“ mit
dem Ziel, frauen- und familienbewuss-
te Personalpolitik in den Mittelpunkt
zu stellen und engagierte Betriebe im
Landkreis auszuzeichnen und zu ver-
netzen. Alle zwei Jahre ruft der Land-
kreis Betriebe dazu auf, ihre Maßnah-
men vorzustellen. Schweiger sieht die
positive Resonanz auf die Initiative als
Bestätigung für den hohen Stellenwert
des Themas: „Die Bedeutung der Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie wur-
de durch die Corona-Pandemie noch
einmalmehr sichtbar. Deshalb freut es
mich besonders, dass sich in diesem
Jahr 36 Betriebe verschiedener Bran-
chen an unserer Initiative beteiligt ha-
ben.“ Zu den Bewertungskriterien im
Onlinebewerbungsbogen zählten un-
ter anderem familienbewusste Ar-

beitsbedingungen, wie die Gestaltung
von Arbeitszeit und -ort, familien-
freundliche Arbeitskultur sowie Ser-
vice- und Unterstützungsangebote für
Beschäftigte. Unter dem Vorsitz von
Silvia Siegler, Gleichstellungsbeauf-
tragte des Landkreises, bewertete eine
Fachjury die Bewerbungen. Bei der Sie-
gelverleihung im Landratsamt stellten

– stellvertretend für die 36 engagierten
Betriebe – drei davon ihre konkreten
Maßnahmen und Ideen vor: Thorsten
Högl, Menüservice Regensburg –
Kindercatering aus Barbing, Stephan
Vogler, CipSoft GmbH, Regensburg
und Anna Meyer, Dr. Robert Eckert
SchulenAG,Regenstauf.

Insbesondere große Unternehmen

punktenmit Betriebs-Kitas und einem
breiten und vielfältigen Fortbildungs-
angebot. Mittlere und kleine Betriebe
beeindrucken unter anderem mit fle-
xiblen Lösungen wie der Möglichkeit
der Ausbildung in Teilzeit oder famili-
enfreundlichen Angeboten wie einem
Spielezimmer für Kinder oder einem
Eltern-Kind-Büro.

FAMILIENFREUNDLICHE UNTERNEHMEN

36 Betriebe unterstützen Familien

Stellvertreter der beteiligten Unternehmen nach der Siegelverleihung mit (vorne, v. l.) Landrätin Schweiger, Roland
Weiß (Wirtschaftsförderung) und Gleichstellungsbeauftragter Siegler FOTO: BIRGITT RETZER

MONTAG, 12. JULI 2021 29

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

LANDKREIS
Regensburg

RL1WE

GENUSS

Leckere Rezepte von
Köchen aus der Region
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/

AUFGETISCHT

KALLMÜNZ/DUGGENDORF. Die Mit-
teilung über ein gekentertes Kanu sorg-
te am Samstag, gegen 17.52 Uhr für ei-
nen größeren Einsatz. Laut Pressebe-
richt hatten Zeugen der integrierten
Leitstelle ein Kanu gemeldet, das offen-
sichtlichmit Kiel oben im Bereich Ges-
sendorf in der Naab treibe. Da davon
ausgegangen werden musste, dass sich
Menschen akut in Gefahr befinden,
wurde mit einem Boot der Wasser-
schutzpolizei und einem Polizeihub-
schrauber nach eventuell inWassernot
geratenen Personen gesucht. Laut Poli-
zei beteiligten sich vor allem die Ein-
satzkräfte der umliegenden Feuerweh-
ren sowie die ehrenamtlichen Mitar-
beiter der Wasserwacht und DLRG an
der Suche. Ein Rettungshubschrauber
sowie Rettungskräfte des BRK und der
Johanniter Unfallhilfe standen für wei-
tereMaßnahmenvorOrt bereit.

Glücklicherweise konnte die Suche
nach knapp einer Stunde abgebrochen
werden: Man hatte den Besitzer des Ka-
nus gefunden. Er war tatsächlich we-
gen der starken Strömung mit Freun-
den kurz vor dem Wehr in Kallmünz
gekentert. Jedoch gelangten alle selbst-
ständig ansUfer. DasKanu sollte bei ru-
higerer Strömunggesichertwerden.

RETTUNG

Leeres Kanu löst
einen Einsatz aus

REGENSTAUF. EinUnbekannter soll
sich amFreitag, um20.15Uhr, in der Li-
nie 41,währendder Fahrt ausländer-
feindlich gegenüber zweiMännernge-
äußert haben. Zudemhabe er zwei
Mädchenverbal angegangen, schreibt
die Polizei.DerTäter ist etwa35bis 40
Jahre alt, hat kurze blondeHaareund
einenDrei-Tage-Bart, er trug eindun-
kelgrünesHemdundkurzeHose. Er
war inBegleitung eines zwölfjährigen
Mädchens. Beide stiegen inRegenstauf
AmGrasigenWeg/Friedhof aus dem
Bus.Hinweise andie PIRegenstauf, Tel.
(0 94 02) 9 31 10.

Wände in Laaber
wurden besprüht
LAABER.AmFreitag, zwischen17und
22Uhr, beschmierte einUnbekannter
mit Sprühfarbe dieWändederBahnun-
terführung inLaaber, eine Leitbake
undeineWandeines angrenzenden
Wohnhausesmit SchriftzügenundZei-
chen.DenSchaden schätzt die Polizei
auf 2500Euro.Die PolizeiNittendorf
bittet umHinweise aus der Bevölke-
rung. Zeugenwerdengebeten, sichun-
ter Tel. (0 94 04) 9 51 40 zumelden.

IN KÜRZE

Unbekannter pöbelt
zweiMänner an

OBERTRAUBLING. Passanten in Ober-
traubling meldeten sich am Samstag-
abend gegen 22.30 Uhr bei der Polizei:
Eine junge Frau liege neben demGleis-
körper in Obertraubling, an der Bahn-
linie München-Regensburg. Sie sei of-
fenbar von einem Zug erfasst worden.
Ein Notarzt konnte nur noch den Tod
der 24-jährigen Österreicherin feststel-
len.

Den Einsatz bekamen am Samstag-
abend viele Obertraublinger mit. Im-
merhin war es ein lauer Sommer-
abend, an dem es sich lange draußen
aushalten ließ. Das Blaulicht der Ret-
tungsfahrzeuge war bei der Dunkel-
heit weithin zu sehen, die Martinshör-

ner nicht zu überhören. Aber für die
junge Frau kam jede Hilfe zu spät. Ei-
nen Tag später schreibt das Polizeiprä-
sidium Oberpfalz in einer Pressemit-
teilung, dass sie nach aktuellem Stand
von einemUnfall ausgeht. „EinUnfall-
geschehen ist wahrscheinlich“, heißt
es in der Polizeimeldung.

Unklar ist bislang,warumdie junge
Frau sich auf den Gleisanlagen befun-
den hatte, so dass der Zug sie erfassen
konnte. Wie Polizeihauptkommissar
Michael Niederfellner gestern gegen
7.30Uhr aufNachfrage derMittelbaye-
rischen bestätigte, hat die Kriminalpo-
lizei Regensburg die Ermittlungen vor
Ort übernommen, um zu klären, wie
es zu dem Tod der jungen Frau kom-
men konnte. Neue Entwicklungen in
dem Fall gab es auch gestern Nachmit-
tagnicht.

Viele Fragen sind noch ungeklärt

Laut Auskunft der Einsatzzentrale am
Polizeipräsidium sei unter anderem
noch unklar, ob der Fahrer des Güter-
zugs etwas mitbekommen habe. Auch
warum sich die Österreicherin in
Obertraubling aufgehalten hat, sei un-
bekannt.Weiterhin gibt es noch keine

Antwort auf die Frage,wann genauder
Zug die Frau erfasste und wie lange sie
schon dort gelegen hat, als die Passan-
ten sie entdeckt haben. Hinweise auf
ein Verschulden Dritter habe es aber
nicht gegeben, meldete Polizeihaupt-
kommissar Bernhard Scheimer vom

Polizeipräsidium amMorgen nach der
Tragödie.

Die Obertraublinger reagierten ges-
tern Vormittag bestürzt auf die Nach-
richt. „Es ist immer tragisch, wenn so
etwas passiert“, sagt etwa Gerhard
Scholz. Andere berichten vondemEin-
satz. Eine Verkäuferin in einer Bäcke-
rei erzählt, sie habe die Sirenen am
Abend gehört. Ein junger Mann er-
klärt, er habe sich am Abend noch ge-
wundert, warum so viele Einsatzkräfte
der Polizei und der Feuerwehr in der
Gemeinde am Landkreisrand unter-
wegs gewesen sind.

Die Frage nach der Sicherheit

Er frage sich, ob die Sicherheit an dem
Gleis nicht erhöht werdenmüsste. Ein
anderer dagegen denkt nicht, dass so
viele Sicherungsbauwerke errichtet
werden können, dass Unfälle zu 100
Prozent ausgeschlossen werden kön-
nen. Die Bahnlinie München/Regens-
burgwar in demStreckenabschnitt bis
kurz nach Mitternacht gesperrt. Sei-
tens der Bahn wurde kurzfristig ein
Schienenersatzverkehr für etwa 150
Reisende zum Hauptbahnhof Regens-
burg eingerichtet.

Tragödie in Obertraubling
EINSATZ Eine Frau lag tot
neben demGleisbett.
Die Polizei geht von ei-
nemUnfall aus. Die
Menschen in der Ge-
meinde sind bestürzt.
VON MARIANNE SPERB,
PETRA SCHMID UND HEIKE HAALA

Die Eisenbahngleise bei Obertraubling amSonntagmorgen FOTO: SCHMID

UNGLÜCKE AM
BAHNGLEIS

Matting: Im vergangenen Juli starb
ein 79-Jähriger, dermit seinem
Fahrrad und in Begleitung einer
weiteren Person vonSinzing in
RichtungMatting unterwegswar,
als er den unbeschrankten, aber
gesicherten Bahnübergang über-
querenwollte. Ein Zug,der in Rich-
tung Ingolstadt fuhr, erfasste den
Radfahrer.

Abensberg: Im Jahr 2018wurde
ein 18-Jähriger in Abensberg
(Landkreis Kelheim) imBereich
desBahnhofs von einemGüterzug
überrollt und getötet.Der 18-Jähri-
gewar sofort tot.
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